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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister‚ 
} 

/ 
„ > 

lieber Tobias! 
‚£, % 

Antrag des Umweltreferenten und der Fraktion BündnisQfl/Die GRÜNEN: 

„Freising blüht auf!“ — Die Stadt Freising erstellt eine praxisnahe Biodiversitätsstrate- 
gie, um die Aktivitäten und Möglichkeiten zur Förderung der biologischen Vielfalt im 
Stadtgebiet in einem Handlungsleitfaden zu bündeln und fachgerecht zu unterstüten. 
Dazu soll ein Maßnahmenpaket erstellt und umgeseht werden. 

Es ist ein Beitrag, die bereits unterzeichnete „Deklaration zur biologischen \fielfalt des Bun— 
desamt für Naturschuü mit Leben zu füllen. 

Begründung und Inhalt 

Die großen Studien zum lnsektensterben des Krefelder Vereins, der TU München und vielen 
anderen \Mssenschaftlem und Institutionen haben dargelegt, dass unsere biologische Viel- 
falt auf fast allen Ebenen in einem bisher unbekannten Maße zurück gegangen ist. Gleich— 
wohl ist der Erhalt der biologischen Vielfalt eine gesamtstaatliche Aufgabe. 
Kommunen können hierzu einen wesentlichen Beitrag leisten. 

_ 

Die Stadt Freising hat bereits einiges geleistet:
_ 

Pestizidverzicht, aufgeschlossene Stadtgärtnerei, Erstellung Ausgleichsflächenkonzept, 
Umwelttag zur Öffentlichkeitsarbeit u.a.m. 
Dieses und das Volksbegehren Artenvielfalt hat zudem viele Personen und Organisationeh 
zu Taten angeregt. 

Gleichzeitig sind leider viele gut geméinte Maßnahmen wie etwa die meisten Blühstreifen 
nicht zielgerichtet und führen trotz relativ hohem Aufwand nicht zum gewünschten Erfolg. 
Viele urbanen Grünflächen sind LB. für Insekten nicht oder kaum nutzbar. 

Z.B.: Einfach durchzuführende Maßnahmen werden nicht oder nicht geeignet durchgeführt. 
Grünflächenpflege erfoth nicht sachgere'cht in Hinblick auf die Förderung der biologischen 
Welfalt 

Nicht zuletzt das Volksbegehren Artenschutz und viele andere Aktivitäten zeigen, dass in der 
Bevölkerung der Wunsch vorhanden ist, für die biologische \heffalt zu handeln. Zudem stei— 

Bankverbindung: Sparkasse Fteising, Kontonummer. 19 877. Bankleiüahl: 700 510 03 1 

www.gruene—freising.de



gen die gesetzlichen Anforderungen, so durch das neuen Artenschutzgesetz und den euro- 
päischen Naturschutz—Richtlinien. 
Es fehlt dazu in Freising eine praxisnahe städtische Strategie bzw. eine Handlungsanleitung, 
um die Ideen, Initiativen und Kräfte zu bündein, verfügbare Flächen effektiv und kostengüns- 
tig zu pflegen bzw. zu bewirtschaften und die aktuellen Pianungen und Gesetzesvorlagen 
anzupassen. Entsprechendes Engagement von Bürgern, Firmen oder öffentlichen Akteure‘n 
soil beraten und unterstützt werden.

' 

Um dies umzusetzen, so!! die Stadt Freising für ihr Stadtgebiet ein Biodiversitäts—Konzept' 
erstellen (fassen). 

Viele Kommunen wie die Städte München und Augsburg haben deshalb bereits eine solche 
Strategie erstellt. 

Zweck der beantraqten Biodiversitätsstrateqie: 

o Han'dtungsanleitung für städtische !nstitutionen, Privat—Personen und Organisationen, 
die aktiv werden wollen, 
Planungs-‚ Ausschreibungs- und Beratungsgrundlage für städtische Ämter, 
zielgerichtete Bündelung verschiedener Aktivitäten, um diese möglichst Effizient zu 
gestalten 

_

. 

o Ersteliung Maßnahmenpaket mit Prioritäten, einem zeitiichen und finanzieflen Rah— 
men ' 

Die Biodiversitätsstrategie sol! dafür ein möglichst praxisnahes Handbuch sein. Es sollen 
keine umfangreichen Untersuchungen und Planungen erstelit werden, sondern es sollen die 
vorhandenen Pianungen in diesem Bereich als Grundlage einfließen. Schwerpunkt ist ein

« 

Praxisleitfaden für die Flächen in der Stadt Freisinq zur Förderung der bioloqischen Vielfalt. 

Dieser so!! in folgende Bereiche gegliedert werden: 

o Flächen im Besitz bzw. mit unmitteibaren Zugriff der Stadt (in sehr geringem Umfang 
auch Gebäude). 

o Flächen im Besitz der Stadtwerke, städtischer Gesellschaften einschließiich Grünflä- 
chen städtischer Wohnaniagen. 

o Privatflächen — hier Werbung und Beratungshih'en 

ln Anlehnung an die Biodiversitätssträtegie der Landeshauptstadt können folgende Hand- 
. 

lungsfelder definiert werden: 

— Naturerbe sichern Und pflegen: 
Lebensräume erhalten, Biotopverbund optimieren, Pflege städtischer Biotop— und Aus— 
gleichsflächen pflegen. VWtdnis wagen'(Natüfiiche Abläufe zulassen). 

— Natur entwickein: 
Biodiversität im öffentlichen Grün fördern. Forstliche Flächen für die biologische Vielfalt und 
den Prozesschutz aktivieren, Gewässer und Moore renatufleren, Freiflächengestaltung und 
Gebäudebegrünung entsprechend fördern 4

- 

— Naturbewusst handein 
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Öffentlichkeitsarbeit, Erholung in und mit der Natur; Kooperation stadtintemer und stadtex- 
terne Akteure. - 

Dabei sind je nach Funktion der Flächen angepasste und unterschiedliche Lösungen nötig. 
Einige Punkte sind bereits Tel! des städtischen Handelns, sowohl als verpflichtende Maß— 
nahmen als auch a!s freiwilfige Leistung. Bei diesen geht es urn Optimierung in Hinblick auf 
die biologische Vietfatt, Bündelung unterschiediicher Initiativen und Vernetzung im planeri- 
scher‚.fachlicher und örtlicher Hinsicht. 

Vorteile für die Stadt: 

c Synergien verschiedener Maßnahmenträger ermögiichen und Vermeidung negativer 

Handlungen aus Unkenntnis heraus 

- Unterstützung bei Ausg!eichsflächenplanungen‚ Bauleitplanung, Ausschreibungen 

undVerpachtungen.
' 

o Lebendigere und gesündere Umwelt, Förderung Erholungswert 

o lmagegewinn: Freising übernimmt Verantwortung für die biologische Vielfatt 

Mit freugdlichen Grüßen. 
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Manfred Drobnyl 
Umweltreferent i 

Fraktion Bündnis 90/Grüne im Freisinger Stadtr t Cé’im‘féé/Zc @,éymw 
Karl Sebastian Habermeyer 
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Einqeflossen in diesen Antrag: 

Erfahrungen aus dem Umwetttag /L CL 
Initiative „Deutschland summt“

' 

Diverse Beispiele anderer Städte 

Neues Artenschutzgesetz 

.... 
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